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Satz 2, Abs. 4 Satz 1 bis 3, § 9 Abs. 1 Satz 3 
und 4 oder § 11 Abs. 1 der Coronavirus-Ein-
reiseverordnung vom 12. Mai 2021 (BAnz AT 
12.05.2021 V1) in der jeweils geltenden Fas-
sung."

2. § 4 Satz 1 wird wie folgt geändert:

a) In Nummer 5 wird das Wort "und" durch ein Kom-
ma ersetzt.

b) In Nummer 6 wird der abschließende Punkt durch 
ein Komma ersetzt.

c) Folgende Nummer 7 wird angefügt:

"7.  § 65 IfSG für die Gewährung von Entschädi-
gungsleistungen sowie für sonstige Folgean-
sprüche aus Maßnahmen zur Bekämpfung 
übertragbarer Krankheiten nach § 32 Satz 1 in 
Verbindung mit § 28 Abs. 1 Satz 1 IfSG; dies gilt 
insbesondere für Ansprüche, die gestützt wer-
den auf 
a) § 839 des Bürgerlichen Gesetzbuches in 

Verbindung mit Artikel 34 Satz 1 des Grund-
gesetzes, 

b) das Staatshaftungsgesetz in der im Gesetz- 
und Verordnungsblatt für den Freistaat Thü-
ringen veröffentlichten bereinigten Fassung 
(GVBl. 1998 S. 336),

c) den polizei- oder ordnungsrechtlichen Ent-
schädigungsanspruch für nicht verantwort-
liche Personen,

d) die allgemeinen Grundsätze für Ansprüche 
wegen eines enteignungsgleichen, enteig-
nenden oder aufopferungsgleichen Eingriffs,

e) sonstige Rechtsgrundsätze für die Gewäh-
rung von Entschädigungs- oder Ausgleichs-
leistungen."

3. In § 5a Satz 1 Halbsatz 1 wird die Angabe "31. Juli 
2021" durch die Angabe "31. Juli 2022" ersetzt.

4. § 7 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 1 wird das Wort "sowie" durch ein 
Komma ersetzt.

bb) Nach Nummer 1 wird folgende neue Nummer 2 
eingefügt:

"2. nach § 28c Satz 3 IfSG in Verbindung mit 
§ 11 Satz 1 der COVID-19-Schutzmaßnah-
men-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 

Aufgrund des § 28c Satz 4, des § 32 Satz 2 und des § 54 
Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) vom 20. Juli 
2000 (BGBl. I S. 1045), zuletzt geändert durch Artikel 9 des 
Gesetzes vom 16. Juli 2021 (BGBl. I S. 2947), 
des § 36 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über Ordnungswid-
rigkeiten in der Fassung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I 
S. 602), zuletzt geändert durch Artikel 23 des Gesetzes 
vom 25. Juni 2021 (BGBl. I S. 2099), 
des § 3 Abs. 1a Satz 1 und 2 Halbsatz 1 und des § 88 
Abs. 1a Satz 1 und 2 Halbsatz 1 der Thüringer Kommu-
nalordnung in der Fassung vom 28. Januar 2003 (GVBl. 
S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
23. März 2021 (GVBl. S. 115), 
des § 7 Abs. 1 und 2 Satz 1 des Verkündungsgesetzes 
vom 30. Januar 1991 (GBl. S. 2) und 
des § 23 Abs. 5 Satz 2 des Thüringer Finanzausgleichs-
gesetzes vom 31. Januar 2013 (GVBl. S. 10), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 23. März 2021 
(GVBl. S. 115) und Artikel 3 des Gesetzes vom 23. Novem-
ber 2020 (GVBl. S. 563), in Verbindung mit § 28a Abs. 1 
Nr. 16 IfSG verordnet die Landesregierung und
aufgrund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit den §§ 28 und 
28a IfSG in Verbindung mit § 7 Abs. 2 der Thüringer Ver-
ordnung zur Regelung von Zuständigkeiten und zur Über-
tragung von Ermächtigungen nach dem Infektionsschutz-
gesetz vom 2. März 2016 (GVBl. S. 155), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 der Verordnung vom 21. September 2020 
(GVBl. S. 501), verordnet das Ministerium für Bildung, Ju-
gend und Sport im Einvernehmen mit dem Ministerium für 
Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie:

Artikel 1 
Änderung der Thüringer Verordnung zur Regelung 

von Zuständigkeiten und zur Übertragung von  
Ermächtigungen nach dem Infektionsschutzgesetz

Die Thüringer Verordnung zur Regelung von Zuständig-
keiten und zur Übertragung von Ermächtigungen nach 
dem Infektionsschutzgesetz vom 2. März 2016 (GVBl. 
S. 155), zuletzt geändert durch Artikel 3 der Verordnung 
vom 21. September 2020 (GVBl. S. 501), wird wie folgt 
geändert:

1. § 2 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) In Nummer 8 Buchst. b wird das Wort "und" durch 
ein Komma ersetzt.

b) In Nummer 9 wird der abschließende Punkt durch 
das Wort "und" ersetzt.

c) Folgende Nummer 10 wird angefügt:

"10. § 3 Abs. 1, § 4 Abs. 1 Satz 4 und 5, § 6 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 1 Buchst. e Doppelbuchst. cc und 
Nr. 3, Satz 3 sowie Abs. 3 Nr. 1, § 7 Abs. 3 

Verordnung  
zur Änderung der Thüringer Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten und zur Übertragung  

von Ermächtigungen nach dem Infektionsschutzgesetz und der Thüringer Verordnung über  
die Infektionsschutzregeln zur Eindämmung der Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2  
in Kindertageseinrichtungen, der weiteren Jugendhilfe, Schulen und für den Sportbetrieb 
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2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) in der je-
weils geltenden Fassung und"

cc) Die bisherige Nummer 2 wird Nummer 3.

b) In der Einleitung des Absatzes 2 Satz 1 wird die 
Angabe "31. Juli 2021" durch die Angabe "31. Juli 
2022" ersetzt.

Artikel 2 
Änderung der Thüringer Verordnung über die 
Infektionsschutzregeln zur Eindämmung der  
Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 in 

Kindertageseinrichtungen, der weiteren Jugendhilfe,  
Schulen und für den Sportbetrieb

Die Thüringer Verordnung über die Infektionsschutzregeln 
zur Eindämmung der Ausbreitung des Coronavirus SARS-
CoV-2 in Kindertageseinrichtungen, der weiteren Jugend-
hilfe, Schulen und für den Sportbetrieb vom 13. Februar 
2021 (GVBl. S. 73), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 30. Juni 2021 (GVBl. S. 292), wird wie folgt geändert:

1. In § 12 Satz 3 wird die Angabe "15. April 2021 und 
15. Juli 2021" durch die Angabe "15. Oktober 2021 und 
15. Januar 2022" ersetzt.

2. In § 54 wird die Angabe "30. Juli 2021" durch die An-
gabe "20. Februar 2022" ersetzt.

Artikel 3 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 30. Juli 2021 in Kraft. 

Erfurt, den 23. Juli 2021

Die Landesregierung

Der Ministerpräsident Die Ministerin für Arbeit, Soziales, 
 Gesundheit, Frauen und Familie

Bodo Ramelow Heike Werner

 Der Minister für Bildung, Jugend  
 und Sport

 Helmut Holter


